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Tiertafel Deutschland 

e.V. 

In eigener Sache 

Im Siegerland gibt es jemanden, der Privat-

personen anruft und um Spenden im Namen 

der Tiertafel Deutschland e. V. bittet. 

Es handelt sich bei dieser Person sehr wahr-

scheinlich um KEIN Mitglied der Tiertafel 

Deutschland e. V.! 

Die Tiertafel Deutschland e. V. ruft NICHT 

an und bittet telefonisch um Spenden, son-

dern sammelt Spenden ausschließlich im 

Rahmen von Veranstaltungen, Messen etc. 

Sollten Sie einen Anruf dieser Person erhal-

ten, bitten wir Sie, nach dem genauen Na-

men des Anrufers zu fragen und uns zu in-

formieren ï Tel.: 03385-494965. 

Herzlichen Dank. 

Ihr Vorstand der Tier tafel Deutschland e. V.  

 

 

Regensburg feierte am 24. April 

2010 Eröffnung! 

Im Februar 2010 sah ich zufällig beim Vor-

beifahren mehrere Ladenräume in Donau-

stauf bei Regensburg leer stehen. Es ließ 

mir keine Ruhe, ein Versuch wäre es doch 

wert, anrufen, anschauen!  

Als ich damals unsere jetzige Tiertafel-

Ausgabestelle im ĂAltzustandñ besichtigte, 

wusste ich sofort: Danach habe ich gesucht! 

Die Ladenfläche von knapp 69 qm und ein 

separates Lager von knapp 32 qm, die Miete 

erschwinglich ï passt doch! Für die Kunden 

gute Busanbindung aus der Stadt nach Do-

naustauf, die Bushaltestelle etwa 100m von 

uns entfernt. Das Vermieterehepaar wohnt 

im Haus, sie hatten früher selbst immer 

Hunde, jetzt bedingt durch ihr Alter nahmen 

sie Abstand von einer Neuanschaffung. So-

mit verstanden wir uns sofort, sie ließen 

sich ausführlich das Konzept der Tiertafel 
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Deutschland erklären und stimmten einer 

Vermietung an uns zu. Den Einzugstermin 

konnten wir bestimmen. 

Nachdem Uschi und dann auch Claudia kei-

ne Einwände vorbrachten, bekam ich ein lo-

gistisches Problem. Nach 18 Monaten auf 

der Raumsuche befand sich alles in der 

Warteschleife bzw. im ĂTiefschlafñ, die Hel-

fer und Helferinnen, die Mietpaten, die 

Spender, die Presse usw. Der zeitliche Rah-

men machte mir auch Probleme: Ostern, 

Maifeiertag, ab Mitte Mai meine schon lang 

geplante Hochzeitsreise und Probearbeiten 

in München (ich selbst und ein Teil des zu-

künftigen Teams), dann noch einen Vollzeit-

job und drei kranke Katzen zu Hause. Oh je, 

jetzt oder nie und los ging es! 

Nachdem ich die Rahmenstruktur festgelegt 

hatte, Probearbeiten ich in München am 

27.02., 06.03., Treffen des Helferpools (zum 

damaligen Zeitpunkt 46 Personen auf mei-

ner Liste) Mietvertrags-Abschluss zum 

01.04., Terminvereinbarung zum Probear-

beiten von weiteren vier Ausgabestellen-

Helfer/Innen, 16.04. einen Tag Haustier-

messe Augsburg, Eröffnung 24.4.2010 ï 

müsste zu schaffen sein. 

Ab 29.03. begannen die Renovierungsarbei-

ten mit großen und kleinen Hindernissen. Es 

fanden sich fleißige Helfer, die auch unter 

der Woche in der Ausgabestelle arbeiten 

konnten, der Vermieter half mit, insbeson-

dere die Vielzahl von Steckdosen zu entfer-

nen. Der Laden wurde geteilt, eine Wand 

gezogen, es entstand ein zusätzlicher Raum, 

das Beratungszimmer. Eine neue, weitere 

Theke wurde eingebaut für die Futterausga-

be usw. 

Das Team fand sich zusammen, letztendlich 

blieben 12 Personen übrig, die sich den um-

fangreichen Aufgaben stellen wollten und 

mit Feuereifer an das Ganze herangingen.  

In meiner Freizeit, in den Nächten und an 

den Wochenenden saß ich an meinem 

Schreibtisch plante, organisierte, telefonier-

te etc., ich hatte plötzlich einen 14- oder 

 
FOTO VON RALF HOMMAN 

sogar 16- bis 18-Stunden-Tag. Die Regens-

burger Presse unterstützte uns hervorra-

gend, die ersten Spenden gingen bereits 

ein. Die Keller einzelner Helfer wurden ge-

leert von Futter- und Sachspenden, über 18 

Monate hatte sich schon einiges angesam-

melt. An zwei Wochenenden vor der Eröff-

nung kam das komplette Team zusammen 

(Schichtdienste wurden verlegt, getauscht, 

Stunden frei genommen, Urlaub genommen, 

Termine abgesagt usw.) und es wurde ein-

gerichtet, geschrubbt, dekoriert, das Lager 

wurde strukturiert befüllt und das Futter für 

die Kunden schon portioniert, der Eröff-

nungs- und erster Ausgabetag gemeinsam 

geplant. Am Freitag, den 23.04. dann die 

letzten Handgriffe, frische Blumen überall 

noch hin, kurze Team-Besprechung ï es war 

geschafft!  

Der 24.04. unser großer Tag, traumhaftes 

Wetter, der Vorplatz wurde dekoriert, Bänke 

und Stühle aufgestellt, Aschenbecher depo-

niert (in der Ausgabestelle gibt es ein 

Rauchverbot), Wassernäpfe für die Tiere 

aufgestellt. Manuela, eine Helferin brachte 

das selbstgemachte Büfett, ein Traum, vie-

le, viele leckere Häppchen und Gebäck, 

auch für die Kinder gab es Leckereien. Eine 

Vielzahl von alkoholfreien Getränken und 

Säfte wurden aufgebaut (in der Ausgabe-

stelle gibt es für alle (Team und Kunden) 

Alkoholverbot). 

Die Münchner, Michaela und Steffi mit ihren 

grünen TT-Shirts trafen mit vollgefülltem 

Auto ein. Oh, war ich da froh, Profis an un-
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serer Seite zu haben. Noch ein kurzes 

Pläuschchen bei einer Tasse Kaffee und 

dann war es soweit. Der Vorplatz hatte sich 

schon mächtig gefüllt. Tür auf und vorbei 

war es mit der Ruhe und Gemütlichkeit. Der 

Laden war voll mit Gästen und Kunden ï 

Anmeldung und Ausgabe hatten fürs erste 

alle Hände voll zu tun, Steffi und Michaela 

unterstützen kräftig die Kolleginnen. Das 

restliche Team war emsig dabei, Spenden 

entgegen zunehmen, die Gäste zu bewirten 

und zu informieren, die Ausgabe zu zeigen 

und viel zu erklären. Ich selbst war überwäl-

tigt, so viele Gäste, Unterstützer der Tierta-

fel Deutschland e. V., Mietpaten, Spender u. 

v. m. Der Zweite Bürgermeister von Donau-

stauf kam schwerbeladen mit Nassfutter mit 

einer Gemeinderätin und Ortsvorsitzenden 

des Heimat- und Fremdenverkehrsvereins 

Donaustauf e. V. Beide sagten uns die volle 

Unterstützung zu, ich bräuchte nur in der 

Verwaltung anzurufen. Das rührte mich 

schon sehr, hatte ich doch in den vergange-

nen Monaten einige unschöne Aussagen von 

politischer Seite erleben müssen. Freudig 

überrascht war ich über die Besuche fast al-

ler Tierhilfe-Organisationen aus und um Re-

gensburg, sowie des Tierschutzverei-

nes/Tierheims.é.und wieder mal lieÇ uns die 

Regensburger Presse nicht allein! 14.30 Uhr 

gingen die letzten Gäste.  

Fazit des Tages: Wir hatten 18 Kunden, ein 

gut gefülltes Lager, sowie auch Geldspenden 

und eine weitere Mietpatin gefunden. 

 
FOTO VON RALF HOMMANN 

Für mich hatte das Team noch eine Überra-

schung, Julia spendierte eine Konditor-Torte 

(Eigenmarke) zur Eröffnung und gemeinsam 

setzten wir uns mit unseren Münchner Gäs-

ten hin und verspeisten diese genüsslich. 

Anschließend gab es noch konstruktive 

Rückmeldungen von Michaela und Steffi, je-

der hörte andächtig zu. Es nahte der Ab-

schied, fast wehmütig ließ ich sie fahren ï 

jetzt müssen wir allein zurechtkommen. Von 

hier aus noch einmal ein herzliches Danke-

schön, ihr wart uns eine große Unterstüt-

zung und Hilfe!  

Abschließend räumten wir auf, waren aufge-

kratzt, grad lustig ging es zu, von Erschöp-

fung keine Spur. Als ich als letzte die Türen 

absperrte und mich noch einmal umdrehte, 

empfang ich eine große Zufriedenheit ï 

nach 18 Monaten ï es ist geschafft! Jetzt 

beginnt f¿r uns der wºchentliche ĂTiertafel-

Alltagswahnsinnñ ï mein Team und ich freu-

en uns auf die bevorstehenden Herausforde-

rungen.  

Gudrun Wilke  

Tiertafel -Ausgabestellenleitung Regen sburg  

 

 

Dritter Geburtstag der Tiertafel-

Ausgabestelle Frankfurt 

Am Samstag, 24. April 2010, hat die Tierta-

fel-Ausgabestelle Frankfurt ihren dritten Ge-

burtstag gefeiert und ihre Bundeslandpaten 

für Hessen benannt. 

Die Tiertafel-Ausgabestelle Frankfurt hat 

dies im schönen Rahmen gefeiert: 

Als Vertreterin unserer Oberbürgermeisterin 

kam die Stadträtin Frau Dr. Renate Sterzel 

und überreichte die Urkunden der Tiertafel 

Deutschland e.V. an unsere Bundeslandpa-

ten: 

Annette Rinn - Unternehmerin und 1. Vor-

sitzende der FDP im Römer  

und 

Andreas Kramp - Steuerberater 
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FOTO VON STEFAN REIS 

Über zwei so tierliebe Menschen, die sich 

sehr für die Tiertafel-Ausgabestelle Frank-

furt einsetzen, freuen wir uns sehr! 

Unsere 1. Vorsitzende, Claudia Hollm, war 

auch dabei ï dies hat uns ganz besonders 

gefreut! 

Alexa Keßler vom IAFW war extra aus Ham-

burg angereist und auch die Tiertafel-

Ausgabestellenleiterin Berlin, Regina Schüt-

ze, hat uns mit ihrem Besuch überrascht. 

Vom Jugend und Sozialamt kam Frau 

Hövermann und unsere liebe Frau Plottnik 

vom Hauptamt.  

 
2. V. L.: ANNETTE RINN, M: CONNY BADERMANN, 2. V. R.: 

ANDREAS KRAMP 
FOTO VON STEFAN REIS 

Der Sozialpolitische Sprecher der FDP im 

Römer, Herr Yanki Pürsün, kam mit seiner 

Ehefrau. 

Niko Scholtes von der Futterfirma "Plati-

num", die uns sehr mit dem hochwertigen 

Trockenfutter für unsere Hunde unterstützt.  

Jürgen Speckmann, 1. Vorsitzender vom 

Frankfurter Katzenschutzverein, kam eben-

falls, um uns zu gratulieren. 

Viele, viele unserer lieben Spender haben 

uns besucht und uns mit Futterspenden er-

freut. 

Unsere Kunden kamen mit ihren Hunden 

und wir konnten viele schöne Bilder ma-

chen. 

Von ganzem Herzen sagen wir Dankeschön 

an unsere Spender, Unterstützer und 

Freunde der Tiertafel-Ausgabestelle Frank-

furt ï ohne SIE  würden wir es nicht so gut 

schaffen, so vielen Tieren ihr Zuhause zu 

erhalten und ihre Menschen glücklich zu 

machen! 

Conny Badermann  

Tiertafel -Ausgabestellenleitung Fran kfurt  

 

 

Passionsandacht 

Dass Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen der 

Tiertafel-Arbeit sehr vielschichtig sein kann, 

konnte ich als aktive Helferin in der Tierta-

fel-Ausgabestelle Bremen bereits des öfte-

ren feststellen.  

So hatten wir Bremer in der Karwoche die 

Ehre, als sogenannter ĂPassionspunktñ von 

benachbarten Kirchengemeinden zu fungie-

ren. Eine Andachtsgruppe der St. Michaelis/ 

St. Stephani-Gemeinde hatte sich im Rah-

men einer ĂStadtteilf¿hrung der besonderen 

Artñ auch bei uns angek¿ndigt. Sie wollte in 

dieser Woche diverse Einrichtungen aufsu-

chen, die Hilfeleistungen in unterschiedlichs-

ter Form anbieten, da durften (und wollten!) 

wir auch nicht fehlen.  

Erwartungsfroh, was auf uns zukommen 

würde, richteten wir uns auf die ungewöhn-

lichen Gäste ein. Wir bereiteten einen 

Stuhlkreis vor und wer mochte, konnte ent-

weder mittendrin als Teil des Geschehens 

oder dicht dabei sein.  
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Wo sonst eher gebellt, geklönt oder gearbei-

tet wird, breitete sich nun eine besinnliche 

Stimmung aus. Pastor Scherrer brachte ne-

ben seinem Ăchristlichen Handwerkszeugñ ï

wie z. B. einem auf dem Tisch in der Mitte 

platzierten Kreuz nebst der Gruppe interes-

sierter Christen ï auch eine Kirchenmusike-

rin samt Gitarre mit. Diese verfügte glückli-

cherweise über eine kräftige und wohlklin-

gende Gesangsstimme, für die weniger be-

gnadete (und durch Dieter Bohlen mit Si-

cherheit verhöhnte) Möchtegern-

SängerInnen wie ich immer recht dankbar 

sind. 

 
FOTO TIERTAFEL-AUSGABESTELLE BREMEN 

Der sehr realitätsbezogenen und angeneh-

men Andacht ging eine Frage- und Vorstel-

lungsrunde bezüglich unserer Arbeit und der 

Funktion der anwesenden TiertaflerInnen 

voraus. Diese Aufgabe übernahmen gerne 

und geduldig die vorwiegend in solchen Din-

ge erprobten Ausgabenstellenleiterinnen 

Gitta und Annette.  

Wir durften mit Freude zur Kenntnis neh-

men, dass wir mit unserer Tiertafel-

Ausgabestelle weiterhin als angenehme und 

willkommene Nachbarn empfunden werden 

und sind unsererseits sehr dankbar für die 

wohlwollende Unterstützung unserer Nach-

bargemeinde, die uns beispielsweise ihre 

Räumlichkeiten bei Bedarf bei größeren 

Veranstaltungen zur Verfügung stellt.  

Nachdem die Andacht beendet und eine 

Segnung erteilt war, verteilten wir noch 

Flyer und fuhren vorösterlich eingestimmt 

und zufrieden nach Hause. 

Ja, auch so kann Tiertafel-Arbeit aussehen. 

Wollen wir hoffen, dass diese Veranstaltung 

nachhaltig und bereichernd für alle Beteilig-

ten war; ich hatte jedenfalls diesen Ein-

druck.  

Birgit Glöckner  

Tiertafel -Ausgabestellenteam Bremen  

 

 

Lüneburg sagt "Danke, R-8e!" 

Als ich die Mail von Claudia las, ich solle 

mich mal bei dem Mann melden, wo ich 

immer meine Blumen kaufe, wusste ich na-

türlich sofort, wer gemeint war. "Heidis 

Blumen-Boutique" in Lüneburg ist seit jeher 

meine erste Adresse beim Blumenkauf, 

nicht zuletzt wegen der super netten Art des 

Inhabers. Prompt fiel mir ein, dass ich mir 

schon (zu) lange nicht mehr die Zeit für ei-

nen gemütlichen Plausch mit ihm auf der 

Bank vorm Laden Zeit genommen hatte, 

vielleicht auch, weil Tiertafler-Sein ja be-

kanntlich ein Vollzeitjob ist. 

Wie auch immer, der umgehend erfolgte 

Anruf ergab, dass die Klasse seines Sohnes 

für unsere Tiertafel-Ausgabestelle Lüneburg 

Geld gesammelt hätte, ob es mir möglich 

wäre, dieses abzuholen? 

Na klar! Ein paar Tage später stand ich, mit 

vier aufgeregten kleinen Mädchen, die ich 

nicht zuhause lassen konnte, und einer jun-

ge Redakteurin der Regionalseiten des 

Hamburger Abendblatts im Schlepptau, vor 

der Klasse R-8e ("R" für Realschule) der 

Christiani-Haupt- und -Realschule und er-

zählte von unserer Tiertafel-Arbeit. 

Außerdem erfuhr ich, wie es zu dieser schö-

nen Aktion gekommen war. Im Zuge der 

Haiti-Katastrophe und daraus resultierender 

Spendenaufrufe war es in der Klasse zu Dis-

kussionen gekommen. Sie kam zu dem 

Schluss, dass es ja auch im eigenen Land 

immer Hilfsbedürftige gäbe und dass man 

vor Ort mitunter viel besser nachvollziehen 
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könnte, was eigentlich so mit Spendengel-

dern geschieht. Auf Anregung von Heidis 

Blumenboutique begann die Klasse, Kuchen 

zu backen und auf Schulveranstaltungen zu 

verkaufen. Auf das gesammelte Geld packte 

die Boutique noch etwas oben drauf, so 

dass für die Tiertafel-Ausgabestelle Lüne-

burg fast 100 Euro zusammenkamen. Au-

ßerdem übereichten uns die Schüler noch 

ein Poster mit Klassenfoto und allen Unter-

schriften, welches sich sehr gut in unserer 

nun endlich etwas größeren Tiertafel-

Ausgabestelle machen wird. 

 
FOTO KATHARINA BERNDT 

Von hier aus noch einmal alle Beteiligten 

vielen herzlichen Dank an für diese schöne 

Idee und deren Umsetzung! Und natürlich 

ist die Klasse immer herzlich willkommen, 

uns bei der Ausgabe zu besuchen oder mit-

zuhelfen, ob nun in den Ferien oder als 

Schnupper-/Projekt-/Praktikums-Tag, als 

was auch immer man es deklarieren muss, 

um dafür mal frei zu bekommen ï was bei 

der quälerischen Länge der Schultage nur 

fair wäre... 

Ach ja: Das Geld werden wir zur teilweisen 

Begleichung von Tierarztkosten einiger un-

serer Kunden nutzen, um so notwendige 

Weiterbehandlungen möglich zu machen.  

André Pluskwa  

Tiertafel -Ausgabestellenleitung Lüneburg  

 

 

Tiertafel-Ausgabestelle Mannheim: 

Wir helfen Hund und Katz 

Rocky ist vier Jahre alt und eine stattliche 

Bordeaux-Dogge, die 70 kg auf die Waage 

bringt. Seine Familie liebt den verspielten 

und verschmusten Rüden, auch wenn er mit 

anderen Hunden nicht immer gut Freund ist. 

Mit dem Ball spielen, auf der Couch alle Vie-

re von sich strecken und Streicheleinheiten 

genießen, das sind für Rocky die schönsten 

Dinge auf der Welt, seit er vor vier Jahren 

bei Familie W. einzog. Trotz seiner Jugend 

ist Rocky krank; nach einem Bandscheiben-

vorfall hat er Probleme mit den Gelenken 

und braucht jeden Monat Medikamente im 

Wert von 80 ú. Dieser Betrag ist für Rockys 

Familie nicht aufzubringen. 

Doch Rocky hat Glück; Frau H. übernimmt 

die Patenschaft für ihn und unterstützt 

Rocky, indem sie direkt an den behandeln-

den Tierarzt einen Teil der Medikamenten-

kosten überweist. 

 
ROCKY 

FOTO HALTER VON ROCKY 

In Zusammenarbeit mit der Tierhilfe Worms 

hat die Tiertafel-Ausgabestelle Mannheim 

innerhalb kürzester Zeit zwei Tiere erfolg-

reich vermittelt.  

Can, ein 8jähriger lebhafter Dackelmischling 

und Bonjuk, eine 2jährige bildschöne weiße 

Hauskatze, suchten so schnell wie möglich 
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ein neues Zuhause. Gesundheitliche Prob-

leme, verbunden mit zwei unmittelbar be-

vorstehenden Operationen veranlassten die 

Besitzerin zu diesem Schritt. Es hat ge-

klappt und beide, Can und Bonjuk, haben 

Ăneueñ Dosis gefunden. 

 
BONJUK 

FOTO HALTER VON BANJUK 
 

 
CAN 

FOTO HALTER VON CAN 

Und noch ein drittes Beispiel: Seit Januar 

2010, der Eröffnung der Tiertafel-

Ausgabestelle Mannheim, werden Lord, mit 

18 Jahren ein sehr betagter Hauskater, und 

seine zwei Freundinnen, Susi und Baby, mit 

Futter versorgt. Auch Lord ist krank; für 

sein tägliches Wohlbefinden braucht er Tab-

letten für Herz, Leber und Schilddrüse, die 

sehr teuer sind. Und wieder kommt die Hilfe 

wie gerufen: eine ältere Dame möchte die 

Tiertafel-Ausgabestelle Mannheim finanziell 

unterstützen und erklärt sich sofort bereit, 

für Lord die Patenschaft zu übernehmen. 

 
LORD 

FOTO HALTER VON LORD 

Doch damit nicht genug; sie gibt uns die 

feste Zusage für weitere Patenschaften. Das 

ist wirklich schön und kommt nicht jeden 

Tag vor. 

Annette Elm  

Tiertafel -Ausgabestellung Mannheim  

Wichtige Informationen 

/Tipps 
Chip sorgt nicht nur in Europa für 

Rückkehr entlaufener Tiere 

Acht Monate lang reiste Charles, ein braun-

getigerter Kater, 2.000 Kilometer von Albu-

querque in New Mexiko bis nach Chicago 

quer durch die USA. Wie er das gemacht hat 

bleibt sein Geheimnis. Die Pfoten sind laut 

Aussagen von Tierärzten jedenfalls in Ord-

nung. Wahrscheinlicher ist, dass Charles als 

Schwarzfahrer unterwegs war. Dass es sich 

tatsächlich um Charles handelt, habe ein 

Mikrochip unter der Haut des Tieres gezeigt. 

Dadurch habe auch seine Besitzerin gefun-

den werden können. 

Da die Besitzerin sich den Flug nach Chicago 

nicht leisten konnte, sprang ein Tierfreund 

ein, der von dem Fall erfahren hatte und 

ohnehin nach Albuquerque zu einer Hochzeit 

reiste. Er brachte Charles wohlbehalten 

heim. 

TASSO-Newsletter vom 20.04.2010  
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DOG RELÄX: Entspannter Mensch ï

Entspannter Hund 

Bei einer Recherche, um einem unserer 

Kunden Hilfestellung leisten zu können, 

stieß ich auf das Buch "Dog-Reläx: Ent-

spannter Mensch ï Entspannter Hund" der 

Autorin Sabina Pilguj, die als Yoagalehrerin, 

psychotherapeutische Heilpraktikerin, Tier-

psychologin und Hundeverhaltensberaterin 

arbeitet. Der Titel traf im Kern genau die 

Problematik, wegen derer ich am Recher-

chieren war, ging es dabei doch um einen 

Kunden, der selbst lernen muss, ruhig zu 

bleiben.  

Von daher freute es mich sehr, als ich beim 

Lesen schnell feststellen durfte, dass der Ti-

tel hält, was er verspricht. Dieses Buch ent-

hält eine Fülle von Tipps und Übungen für 

Mensch und Tier, um deren gemeinsamen 

Dasein eine ausgeglichene, vertrauensvolle 

Basis zu schaffen. Denn wenn das Kind erst 

einmal in den Brunnen gefallen ist, wird die-

se von Mensch und Hund oft schmerzlich 

vermisst. Umso sympathischer sind die auf-

richtigen einleitenden Worte der Autorin, in 

denen sie beschreibt, wie dieses Buch, das 

auch ein sehr persönliches ist, entstanden 

ist. Angeregt durch die Problematik eines ih-

rer Hunde, der zunehmend durch innerartli-

che Unverträglichkeit auffiel, begann sie, 

nach Lösungen zu suchen. Von manchen Er-

ziehungs-Experten-Tipps, die oft den Kern 

der Problematik außer acht ließen, ent-

täuscht, begann sie sich in das Thema 

hineinzuarbeiten und stellte beispielsweise 

fest, wie viel es bringen kann, wenn man 

den Hund durch gezielte Entspannungsmas-

sagen und vor allem parallel dazu sich 

selbst in seelisch-geistigen Einklang bringt. 

Mit sehr viel Liebe zum Hund, die für alle 

Mensch-Hund-Beziehungen die Grundvo-

raussetzung sein sollte, hat sie auf diesem 

Weg ein Buch zusammengestellt, in dem je-

der fündig werden sollte, der die Beziehung 

zu seinem Tier immer neu reflektiert und 

auf der Suche nach Möglichkeiten zur Opti-

mierung ist. 

Besonders gefreut hat es mich, dass Sabina 

Pilguj für die Arbeit mit erwähntem Kunden 

(aus der ganzen Sache ist inzwischen ein 

Projekt geworden, von dem ich in einer der 

folgenden Ausgaben berichten werde) zu 

unserem Tiertafel-Ausgabestellenteam Lü-

neburg gestoßen ist. Was für ein Glücksfall, 

dass sie in der Region lebt! Durch ihre in-

terdisziplinäre Ausbildung hat sie noch ein-

mal einen ganz anderen Blick auf die Men-

schen und bereichert damit unsere Arbeit 

auf ganz besondere Weise. 

"Dog Reläx: Entspannter Mensch ï

Entspannter Hund" von Sabina Pilguj ist im 

Müller-Rischlikon-Verlag erschienen und 

kostet 14,95 Euro - www.dog-reläx.de. 

André Pluskwa  

Tiertafel -Ausgabestellenleitung Lüneburg  

 

 

Geflügelchips 

ZUTATENLISTE: 

200 g Hähnchenbrust (oder Putenbrust) 

ZUBEREITUNG: 

Hähnchenfleisch mit scharfem Messer in 

ganz dünne Scheiben schneiden. Auf ein mit 

Backpapier belegtes Backblech legen. 

BACKROHR: 

Im vorgeheizten Backofen bei 150°C, mit 

eingeklemmtem Kochlöffel in der Backofen-

tür, für 30 Min trocknen. Danach Kochlöffel 

entfernen und weitere 30-40 Min trocknen, 

bis sie zu knusprigen, hellbraunen Chips 

geworden sind. 

Aufbewahrung ist möglich, wird aber nicht 

nötig sein, weil die schneller weg sind, als 

man gucken kann... 
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FOTO VON SABINE KUPCZYK 

JACK 

Sabine Kupczyk  

Wissenswertes / Lusti-

ges 
Tecilla schreibt wieder 

Endlich hatte ich mich von all meinen Stra-

pazen erholt (OP usw.) und dachte, alles 

würde sich nun entspannen, da sagte mein 

Frauchen: "Heute kommen die netten Men-

schen von der Tiertafel Deutschland e. V. 

und wollen deine Fäden ziehen!" Also muss-

te ich mir was einfallen lassen, denn das 

konnte nicht gut ausgehen für mich! Ge-

dacht, getan. Ich riss mich von der Leine los 

und spielte Fangen mit Frauchen, auf einem 

ganz großen Feld mit viel tollem Matsch. 

Rechts vom Feld ist Stacheldraht, vorne und 

hinten sind große Straßen, links ist eine 

Koppel mit Pferden. Frauchen konnte mich 

einfach nicht kriegen, das war toll! Dann 

kamen die beiden Frauen von der Tiertafel 

Deutschland e. V. vorgefahren und sahen 

uns sooo schön spielen. Ich hätte nie ge-

dacht, dass die mitmachen würden. Doch 

die erste kam schon aufs Feld gelaufen und 

versank sofort bis zu den Waden im Matsch. 

Oh Mann, sah das doof aus! Dann holte sie 

einen Hund aus ihrem Auto. Fein, dachte 

ich, ein Kumpel zum Spielen! Aber die Hün-

din dachte nicht daran, sondern lief zu ih-

rem Frauchen und machte auch noch 

"Platz". Igitt, so was Unterwürfiges! Deshalb 

lief ich hin und zwickte sie immer wieder in 

ihren Po. Ergebnis: Ich wurde weggeschickt. 

Ich, die tolle, feine Hündin! Unverschämt-

heit! Also wurde die andere Hündin wieder 

ins Auto geschleppt und ich entschloss ich 

mich, zu den Pferden und meinem Herdi-

Freund zu laufen. Doch der hatte keine Zeit. 

So langsam kam Langeweile bei mir auf, 

aber zum Glück setzte sich auf der anderen 

Straßenseite gerade ein Kind auf eine 

Schaukel, interessant! Also lief ich in Rich-

tung Straße, was bei den Frauen von der 

Tiertafel Deutschland e. V. ein fürchterliches 

Geheul hervorrief. Ich blieb wie angewurzelt 

stehen und dachte nur, hoffentlich sieht 

mich kein Kumpel, das war alles so peinlich! 

Dann kam mein Frauchen endlich mit Fres-

sen (lecker Salami). Ich hatte ja auch Hun-

ger von dem ganzen Stress. Aber anstatt 

mir einen goldenen Napf hinzustellen sollte 

ich zu ihr kommen und mich einfangen las-

sen.  

Nach fast anderthalb Stunden Spaß und 

Spiel wurde mir das dann alles zu doof, ich 

ließ mich von meinem Frauchen am Hals-

band greifen und es ging nach Hause. Diese 

schmutzigen anderen Menschen kamen mit. 

Endlich wollte ich mich ausruhen, doch die 

dachten nicht daran, mich in Ruhe zu las-

sen. Es wurden die Fäden gezogen. Und ich 

bekam Leinenzwang und neue Trainingsein-

heiten verordnet. Da ich aber nicht dumm 

bin, ließ ich mich beim Abend-Gassi von 

Frauchen in eine Glasscherbe schubsen (von 

selbst würde ich da schließlich nie rein tre-

ten). Aber anstatt den Notarzt und eine 

Krankenschwester mit einem Trost-Steak 

kommen zu lassen, rief Frauchen bei der 

Tiertafel Deutschland e. V. an und sagte, ich 

bräuchte Hilfe (ich hätte sie beißen können 

vor Wut!), und dann kamen diese Frauen 

abends um halb elf wieder und stellten fest, 

dass mein Fuß fast ab war und ich zum Nä-

hen zum Doc musste am nächsten Morgen 
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(Mist), aber davon erzähle ich das nächste 

Mal. Das Gute an der Geschichte: Kann jetzt 

wieder kein Training machen, bis der Fuß 

wieder dran ist. Schlau, oder? 

Schlabberkuss  

Tecilla  

(hab's wieder der Nora Dumon diktiert, vom 

Tiertafel -Ausgabestellenteam  Bremen)  

 

 

Wolf 

Der Wolf (Canis lupus) ist eine Raubtierart 

aus der Familie der Hunde (Canidae). Wölfe 

leben und jagen im Rudel, Hauptbeute sind 

mittelgroße bis große Huftiere. Die Art war 

früher auch in ganz Europa verbreitet, wur-

de jedoch in West- und Mitteleuropa weit-

gehend ausgerottet. Deutschland wurde erst 

Ende der 1990er Jahre wieder von Wölfen 

besiedelt, im Jahr 2000 wurden erstmals 

Welpen festgestellt. Wölfe haben schon 

frühzeitig Eingang in die Mythen und Mär-

chen vieler Völker gefunden, sie zählen da-

her zu den bekanntesten Raubtieren. 

Quelle: Wikipedia  
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